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Protokoll Generalversammlung vom 5. Juni 2015 im Center 66 
 
Anwesend: Esther und Stephan Pfister, Ruth Furrer, Gabriela Brogli, Maria Golini, Gottfried Peter, 

 Brigitte Lachelier, Mechthild und Markus Neurohr, Sören Rohweder, Mechthild Somm und 
Michael Volpert, Marianne Tell, Rudolf Vögele 

   
Entschuldigt: Michael Geiler, Thomas Münch, Roland Tell 
 

Traktanden           
 
1. Begrüssung, Mitteilungen, Genehmigung der Traktanden    
2. Abnahme Protokoll der GV vom 29. Mai 2014      
3. Verabschiedung Sören Rohweder und Vorstellen Ruth Furrer als neue 

Geschäftsführerin         
4. Jahresbericht 2014         
5. Jahresrechnung 2014*         
6. Jahresprogramm 2016 und Bericht Zwischenstand Ehevorbereitungskurse 2015 
7. Budget 2016*           
8. Varia            
 
1. Begrüssung, Mitteilungen, Genehmigung der Traktanden 

 
Stephan Pfister (Präsident) begrüsst alle Anwesenden. Kurze Vorstellungsrunde aller Teilnehmenden. Bei 
der diesjährigen GV sind folgende Personen neu dabei: Ruth Furrer als neue Geschäftsführerin (ab 1 .Mai 
2015). Rudolf Vögele ist für das Ressort Pastoral im Generalvikariat zuständig und neu beim Vorstand des 
Kath. Eheseminars und Leiter des Auffrischungskurses. 
 
Alle sind mit der Traktandenliste einverstanden und diese wird somit genehmigt. 
 
 
2. Abnahme Protokoll der GV vom 29. Mai 2014 

 
Das Protokoll der GV 2014 wird einstimmig angenommen. 
 
 
3. Verabschiedung Sören Rohweder und Vorstellen Ruth Furrer als neue Geschäftsführerin 

 
Sören ist per Ende Februar 2015 als Geschäftsführer zurückgetreten. Die Nachfolgerin Ruth Furrer hofft 
weiterhin auf die Mithilfe von Sören. Eine offizielle Verabschiedung von Sören findet beim anschliessen-
den Apéro statt. 
 
 
4. Jahresbericht 2014 

 
Stephan informiert, dass im Vorstand die Vertreter der Kirche, Rudolf Vögele (Generalvikariat) und 
Thomas Münch (Dekanate) dabei sind. Im Übrigen teilt er mit, dass die Rückmeldungen der Kursteilneh-
mer/innen (Feedback-Bögen) notwendig sind, um die Bedürfnisse der Teilnehmenden zu optimieren. An-
meldesystem wurde umgestellt. Die Paare gelten erst als angemeldet, wenn sie die Kursgebühr einbezahlt 
haben. Neu wird ein Auffrischungskurs angeboten. Festschrift 50 Jahre Eheseminar ist erstellt worden. 
Der Jahresbericht 2014 wird einstimmig angenommen und verdankt. 



 

Katholisches Eheseminar Zürich, Maria Golini 

5. Jahresrechnung 2014 

 
Stephan informiert, dass mehr Ehepaare - als vorgesehen - referiert haben. Da die Kosten für Paarreferate 
höher liegen, sind mehr Ausgaben entstanden. Sitzungsgelder Vorstand waren nicht vorgesehen, die Vor-
standsmitglieder haben zu gleichen Teilen eine Pauschale erhalten. 2015 ist das Sitzungsgeld nicht budge-
tiert worden. Im Jahr 2016 ist es im Budget vorgesehen. Illustrierte für Kurse kosten mehr, es sollten nur 
noch Hand-Outs abgegeben werden. Weiterbildungen sind nicht beansprucht worden. Paarimpuls 

(www.paarimpuls.ch) könnte auch eine Weiterbildung für das Leiterpaar sein. Stephan empfiehlt den Kurs 
zu besuchen. Mechthild stellt sich zur Verfügung sich zu informieren und einen Vorschlag an alle Kurs-
leiterpaare weiterzuleiten. 
Michal Volpert (Revisor) hat die Jahresrechnung geprüft und empfiehlt sie abzunehmen. Die Rechnung 
wird von allen Beteiligten genehmigt und abgenommen. 
 
 
6. Jahresprogramm 2016 und Bericht Zwischenstand Ehevorbereitungskurse 2015 

 
Stephan bringt vor, dass noch einige Anpassungen bei der Übergabe zu klären sind, bzw. die Schnittstellen 
noch bereinigt werden (wer ist für was verantwortlich) müssen.  
Vorteile Wochenendkurs mit Übernachtung: Austausch mit anderen Paare. Nachteile: es entstehen mehr 
Kosten für das Ehepaar, dadurch muss ein neues «Gefäss» etabliert werden. 
Auffrischungskurs: nicht nur nach 5 oder 10 Jahren anbieten, sondern offen lassen. Kurse aus der Pfarrei 
Wädenswil dürfen unterstützt und beworben werden. Hand-Outs sind vorgesehen, die an den Seminaren 
abgegeben werden können. 
Das Jahresprogramm wird einstimmig angenommen. 
 
 
7. Budget 2016  

 
Stephan informiert, dass neu, der Finanzminister Thomas Münch, uns unterstützt um die Berechnungs-
grundlage zu erstellen. Folgendes Konto ist neu erstellt worden: «315 Dienstleistung Dritter» (Leiterehe-
paar). Gemäss separater Auflistung wird das Budget 2016 unterbreitet. Wochenendkurs wird von der 
Kantonalkirche mitfinanziert. 

Michael Volpert schlägt vor die Subventionen Ende Jahr nochmals anzuschauen, da sie fast doppelt so 
hoch sind. Rudolf klärt auf, dass durch die Leistungsvereinbarung mit dem Synodalrat die Kosten bzw. die 
Kurse subventioniert werden können. Aufgrund der Anzahl Kurse, die definiert werden, erhalten wir einen 
entsprechenden höheren Unterstützungsbeitrag. 

Um Kosten zu sparen, wird Stephan die KAGEB kündigen. An den Kursen werden keine Illustrierten mehr 
abgegeben. 

Es wird diskutiert wie man den Auffrischungskurs gestalten könnte, damit dieser nicht nur von Ehepaaren 
besucht wird, wo 5 bis 10 Jahre verheiratet sind, sondern auch Paare, welche schon länger verheiratet 
sind. 

Budget 2016 wird einstimmig abgenommen. 

 
 
8. Varia 

 
Göpf Peter befürwortet die vielen Neuerungen und die Umstellung auf Professionalität. Der Aufbau der 
Seminare ist für Brigitte nur dank der vielen Leiterpaare möglich, welche sich über Jahre freiwillig enga-
giert haben. 
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Esther schlägt vor Paarimpulstage zu besuchen. Rudolf ist der Meinung, evtl. in St. Gallen anzufragen, um 
sich dort weiterzubilden. Stephan befürwortet, dass Leiterpaare zusammen die Paarimpulse besuchen, 
damit man nicht als Einzelkämpfer dasteht. Zwei Kurse stehen im Vordergrund: Kurse mit Fachreferenten, 
aber auch Paarimpulse. Michael befürwortet einen Kurs, welcher auch die Leiterfunktionen beinhaltet. 
Mechthild schlägt vor die Kursbesuche evtl. mit einer Wanderung zu verbinden. Markus schlägt vor, an 
der nächsten GV eine ausgewiesene Fachperson aus Deutschland einzuladen. Die Bitte geht an Rudolf, ob 
er eine Idee hätte, welchen Referenten man einladen könnte. Brigitte empfiehlt die internen Kurse der 
anderen Referenten zu besuchen. 

Nach dem offiziellen Teil, lädt Stephan alle zu einem reichhaltigen Apéro ein. 

 

Ende der GV:  19.45 Uhr 
 
Für dasProtokoll: Maria Golini 
 
Zürich,  05.06.2015 
 
 
 
 
...............................................................  ........................................................... 
Stephan Pfister      Ruth Furrer 
Präsident      Geschäftsführerin 
 


